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Die beiden Feuerwehrabteilungen Königsfeld und Erdmannsweiler  freuen sich mit den Verantwortlichen auf eine gute Zusammenarbeit  Foto: Karlheinz Hoffmann

n Von Karlheinz Hoffmann

Königsfeld-Erdmannswei-
ler. Nachdem erste Überle-
gungen im Frühjahr vor einem 
Jahr  im Raum standen, began-
nen im Herbst die Planungen 
zur Umsetzung des Vorhabens. 

Hierzu hatten Abteilungs-
kommandant Frank Kammerer, 
sein Stellvertreter Michael Fuß 
sowie Christoph Schwager, 
Chef der Abteilung Königsfeld, 
ein Konzept erarbeitet.

 Nach diesem meldeten die  
beiden Abteilungen nun Voll-
zug. Es galt, Platz für ein Fahr-
zeug der Serie MLF und elf 
Wehrleute  zu schaffen. Das 
Fahrzeug LF 8/6 der Wehr in 
Königsfeld wird ausgemustert 
und steht derzeit beim Bauhof. 

So nimmt nun das Fahrzeug 
aus Erdmannsweiler im Feuer-
wehrgerätehaus in Königsfeld 
diesen Platz  ein. Zusätzliche 
Spinde gab es aus Buchenberg, 
die dort übrig waren. Nun ste-

hen mit den 16 Wehrleuten aus 
Königsfeld und den Wehrmän-
nern der Tageseinsatzgruppe 
insgesamt 35 Einsatzkräfte im 
Kernort zur Verfügung. 

Das Feuerwehrhaus in Erd-
mannsweiler dient nun als Ma-
gazin für nicht unbedingt zum 
Einsatz benötigte Utensilien. 

Durch die  Zusammenarbeit der 
beiden Abteilungen gebe es 
nun ein ganz anderes Niveau, 
so Bürgermeister Fritz Link. 
Diese Kooperation geschah auf 
freiwillige Eigeninitiative, wie 
er betonte. Die Chemie stimme 
hier offensichtlich untereinan-
der. Beide Abteilungen bleiben 

aber eigenständig.  Sicherlich 
spiele der demografische Wan-
del auch eine Rolle. Bei seinem 
Amtsantritt im Jahr 1999 be-
stand die  Gesamtwehr noch aus  
164 Personen, im laufenden 
Jahr sind noch 113 Aktive zu 
verzeichnen.

Werben um neue Wehrleute 
ist schwierig
 Schwierig sei in diesem Zusam-
menhang das Werben um neue 
Wehrmänner oder Wehrfrauen, 
so Gesamtkommandant Martin 
Ochs. Teilweise bestehe bei Ju-
gendlichen kein Interesse, und 
auch  neue Bürger sind nicht 
immer zu begeistern. Er wün-
sche sich auch mehr Frauen, da 
der Anteil in anderen Wehren 
teilweise 20 Prozent betrage. 

Wichtig sei aber auf jeden 
Fall, den Brandschutz in der 
Gemeinde zu gewährleisten, so 
Link und Ochs unisono. Dies sei 
insbesondere bei der hohen 
Brandlast im Kernort eine He-

rausforderung. Im Raum stehe 
weiter der Bau eines neuen 
Feuerwehrgerätehauses. 

Abteilungen sollen 
eingebunden werden
Dies bedarf aber etlicher Vor-
arbeiten. Planungen zum 
Standort sind hier notwendig, 
Finanzierung und Fördermittel 
sind abzuklären. Alle Abteilun-
gen sollen eingebunden wer-
den, um ein entsprechendes  
Entwicklungskonzept zu er-
arbeiten. Teamarbeit soll auch 
hier obenan stehen. Dies wird 
sicherlich noch ein paar Jahre 
dauern, so Martin Ochs. Er sei 
aber guter Dinge, dass dies zu 
bewerkstelligen sei.

 Ein positives Signal setzten 
er und seine Stellvertreter Mi-
chael Fuß und Uwe Kammerer. 
Sie wollen bei der Generalver-
sammlung der Gesamtwehr am 
19. April in Weiler die Leitung 
bei den Wahlen der Gesamt-
wehr übernehmen. 

Zwei Feuerwehren rücken zusammen
Die Feuerwehrabteilung Erdmannsweiler hat ein neues Zuhause. Ihre Einsätze fahren die Wehrleute  künftig von Königsfeld aus, wo 
sie gemeinsam mit der Abteilung des Kernorts ab sofort untergebracht sind. Beide Abteilungen bleiben trotzdem eigenständig. 

Im Feuerwehrgerätehaus im Kernort ist künftig auch die Abteilung 
Erdmannsweiler untergebracht. (Archivfoto) Foto: Helen Moser

Königsfeld.  „Es ist kein schö-
nes Stück“, warnt Julian W. Ko-
enig sein Publikum zu Beginn 
der Aufführung. Und schon die 
Bühne, ein mit Wilddraht um-
zäuntes Gehege voller schmut-
zig-grauer Lumpen, gibt eine 
Ahnung von dem, was die 
Oberstufe der Zinzendorfschu-
len in der kommenden Stunde 
erwartet.  Der einzige Darsteller 
der Inszenierung spielt Büch-
ners Woyzeck und auch noch 
Marie, den Tambourmajor, den 
Hauptmann und den Doktor. 

Mit Ausnahme des Mörders 
Franz Woyzeck erwachen die 
anderen Figuren als Puppen-
fragmente zum Leben, Köpfe, 
Hände und ein Kleidungsstück 
über einem Bügel – mehr 
braucht es nicht, wenn Koenig 
mit präzisem Wechsel in Aus-
druck, Tonfall und Dialekt in 
ihre Rollen schlüpft. 

Die Vorstellung des Karlsru-
her „Theaters mobile Spiele“ 
unter der Regie von Thorsten 
Kreilos nähert sich dem Stück 
auf eine Weise, die den Schü-
lern der Oberstufe der Zinzen-

dorfschulen den Abiturstoff 
nahebringt und ihnen hilft, das 
noch immer aktuelle Drama 
aus verschiedenen Perspekti-
ven zu betrachten. 

Koenig erklärt in der an-
schließenden Diskussion: 
„Eigentlich ist die Geschichte 
einfach. Es gibt einen Mann 
und eine Frau, Frau betrügt 
Mann, Mann bringt Frau um.“ 
Doch genau wie Büchners Frag-

ment geht die Inszenierung 
weit darüber hinaus und stellt 
viele Fragen: Wie ist es dazu ge-
kommen? Wer trägt Schuld? 
Was macht einen Menschen 
überhaupt aus? Hatte Woyzeck 
eine Wahl? Die Darstellung von 
Woyzecks inneren Abgründen 
ist beklemmend und intensiv. 

Im Fieberwahn durchwühlt 
er Berge von schmutzigen, blu-
tigen Kleidern, kriecht wie ein 

konditioniertes Tier durch sei-
ne Welt und stopft undefinier-
bares Essen aus einer Konser-
vendose in sich hinein, nur um 
es gleich wieder in die Dose zu 
erbrechen und erneut zu essen 
– ein erschütterndes Bild von 
Verzweiflung und Zerstörung, 
dem die Zuschauer als Voyeure 
nicht entkommen können. 

Die Inszenierung zeigt auf 
eindringliche Weise, dass die 
Geschichte von Menschen am 
Rande der Gesellschaft auch 
fast 200 Jahre nach ihrer Ent-
stehung nichts an Aktualität 
verloren hat. Das Szenenbild 
erinnert bewusst an die zurück-
gebliebenen Schuh- und Klei-
derberge von Auschwitz oder 
die Stofffetzen in den Straßen 
ukrainischer Städte.

Woyzeck ist eine eindrucks-
volle und beklemmende Auf-
führung, die das Publikum auf 
eine intensive Reise in die Ab-
gründe der menschlichen Seele 
mitnimmt und dabei Fragen 
nach Schuld, Menschlichkeit 
und Verzweiflung aufwirft, die 
noch lange nachhallen. 

Eine  Reise in die Abgründe der  Seele
Julian W. Koenig brachte der Oberstufe der Zinzendorfschulen das Stück  „Woyzeck“ näher. 

Das „Theater mobile Spiele“ bringt der Oberstufe der Zinzendorf-
schulen das Sternchenthema „Woyzeck“ nahe. Foto: Zinzendorfschulen

Hardt. Ein betrunkener Auto-
fahrer ist laut Informationen 
der Polizei  mit seinem Wagen 
am Sonntagmorgen in den 
Gegenverkehr geraten und hat 
dabei beinahe einen Unfall ver-
ursacht. 

Gegen 8 Uhr fuhr der 45-
Jährige mit einem VW Caddy 
auf der Landesstraße 177 von 
Hardt in Richtung Schramberg. 
Dabei kam er auf die Gegen-
fahrbahn, wo ein entgegen-

kommender Streifenwagen 
einen Zusammenstoß nur 
durch starkes Abbremsen und 
Ausweichen gerade noch ver-
hindern konnte. 

Unbeirrt setzte der Mann 
seine Fahrt danach fort, kam 
erneut auf die andere Fahrbahn 

und prallte dort in die Leitplan-
ke, an der er über mehrere Me-
ter entlang schlitterte. Weiter-
hin unbeeindruckt fuhr der 45-
Jährige weiter, bis er schließ-
lich am Ortseingang Schram-
berg von der Polizei gestoppt 
werden konnte.

Führerschein einbehalten
Bei der Überprüfung des 45-
Jährigen stellten die Beamten 
Alkoholgeruch fest. Ein Test 
mit einem Ergebnis von mehr 
als 2,6 Promille bestätigte den 
Verdacht. Der Mann musste da-
raufhin eine Blutentnahme 
über sich ergehen lassen. Sei-
nen Führerschein behielten die 
Polizisten ebenfalls ein. 

Da er keinen Wohnsitz in 
Deutschland hat, musste er zu-
dem eine Sicherheitsleistung 
in Höhe von mehreren hundert 
Euro bezahlen. Um den demo-
lierten Caddy kümmerte sich 
ein Abschleppdienst. Die Höhe 
des Schadens ist noch nicht be-
kannt. Den Schaden an der 
Leitplanke schätzte die Polizei 
auf rund 2000 Euro.

2,6 Promille getankt
 Stark alkoholisiert war ein  Fahrer bei Hardt. 

Da er keinen Wohnsitz 
in Deutschland hat, 
musste er zudem eine 
Sicherheitsleistung in 
Höhe von mehreren 
hundert Euro 
bezahlen.

Pro-Kids-Elterncafé  ist heute von  
9.30 bis 11.30 Uhr im Jugendkeller.
Der Laden Mittendrin ist heute 
von 9.30 bis 12.30 Uhr  und 14.30 
bis 18 Uhr geöffnet.
Die Lesegalerie  ist heute von 9.30 
bis 19 Uhr geöffnet.
Die Bregnitzhof-Sauna ist heute, 
14 bis 22 Uhr, geöffnet (gemischt).
Die Gruppe „Internet-goes-
Ländle“ lädt für heute zum Inter-
netcafé für Senioren ein. Treff-
punkt ist von 15 bis 17 Uhr in der 
Lesegalerie im Haus des Gastes. 

Erdmannsweiler
Der Wertstoffhof  ist heute von 17 
bis 19 Uhr geöffnet.

i Königsfeld

Königsfeld-Buchenberg. 
Einen Unfall verursacht hat ein 
Unbekannter, der in der Nacht 
von Sonntag auf Montag in der 
Straße Obermartinsweiler ein 
Auto geklaut hat. Wie die Poli-
zei mitteilt, entwendete der  
Unbekannte einen vor einem 
Haus stehenden älteren Mazda 
323, bei dem der Zündschlüssel 
steckte. Bei der Fahrt auf der 
Kreisstraße 5723 in Richtung 
Königsfeld verlor er in einer 
Rechtskurve die Kontrolle über 
das Auto und fuhr über eine an-
grenzende Pferdekoppel. Dabei 
beschädigte er eine Umzäu-
nung. Auch  am Mazda entstand 
erheblicher Schaden. Trotzdem 
fuhr der Dieb weiter, bis er 
schließlich das beschädigte 
Fahrzeug am Ortseingang von 
Königsfeld stehen ließ und zu 
Fuß flüchtete. Insgesamt hin-
terließ er einen Schaden von 
knapp 1500 Euro. Die Polizei 
sucht den unfallflüchtigen 
Autodieb und bittet Zeugen, 
die Hinweise auf ihn geben 
können, sich unter Telefon 
07724/94 95 00 zu melden.

Auto 
gestohlen und 
Unfall gebaut
Mit einem gestohlenen 
Auto von der Kreisstraße 
5723 abgekommen ist ein 
Unbekannter in der Nacht 
auf Montag. 

Königsfeld  ·  Hardt
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